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Hallo, 
liebe Leser 
Das Beste kommt zum 
Schluss, heißt es, und das 
gilt auch für eine gute Glos-
se. Nur ist der Weg dahin bei 
mir immer ziemlich lang, 
was mehrfach zu einer Rüge 
seitens der Kollegen führte – 
der Platz auf Seite eins ist 
schließlich begehrt. Und 
deshalb komme ich heute 
auch direkt zur Pointe und 
sage nur, dass ich genau aus 
diesem Grund bei Vollmond 
kein Erdbeereis mehr esse. 
Verstehen Sie nicht? Das ist 
ganz normal, weil halt der 
(Kon-)Text fehlt. Spart aber 
Platz. Und sichert mir we-
nigstens für diese Woche die 
uneingeschränkte Bewunde-
rung meiner Kollegen, freut 
sich   

Euer Boto

Konzerte und vieles mehr 
Tickets gibt es im Druck- und 

Pressehaus Naumann in  Gelnhausen

Das ist los in der Region 
Infos, Termine 

& Veranstaltungen

Flieden. Innenminister Prof. 
Dr. Roman Poseck überreich-
te im Rathaus Flieden den 
Bürgermeistern Christopher 
Gärtner (Flieden), Heiko Stolz 
(Neuhof), Johannes Roth-
mund (Eichenzell) sowie dem 
Ersten Beigeordneten der Ge-
meinde Kalbach, Markus Ha-
ckenberg, einen Förderbe-
scheid in Höhe von 100.000 Eu-
ro im Rahmen des Förderpro-
gramms „Sicherheit bei Ver-
anstaltungen“. 
Bürgermeister Gärtner be-
tonte zu Beginn die Wichtig-
keit, die Sicherheit bei Veran-
staltungen zu erhöhen; wegen 
zu hoher Sicherheitsauflagen 
mussten bereits einige Feste 
in der Region abgesagt wer-
den. 
Daher haben die Gemeinden 
nach Bekanntwerden des För-
derprogrammes sofort rea-
giert, sich zusammenge-
schlossen und Anfang Juli 
den Förderantrag gestellt, mit 
dem Ziel: Mehr Sicherheit für 
unsere Veranstaltungen. Tra-
ditionsveranstaltungen, auf 
die wir stolz sind, wie Fast-
nachtsumzüge, Kirmes oder 

den Tag der Regionen müssen 
gefeiert werden können. 
„Deshalb investieren wir nun 
rund 115.000 Euro in zertifi-
zierte mobile Straßensperren, 
die zentral gelagert werden 
und im Bedarfsfall flexibel von 
allen vier Kommunen genutzt 
werden können“, so Gärtner. 
Innenminister Roman Poseck 
betonte anschließend, dass er 
erfreut war über den Zusam-
menschluss der vier Gemein-
den, „denn gemeinsam ist 
man stärker, gemeinsam 

kann man auch beim Thema 
‚Sichere Veranstaltungen‘ 
mehr erreichen“. 
Die Gemeinden haben schnell 
gehandelt, die Verwaltungen 
haben zusammengearbeitet 
und von Seiten des Ministeri-
ums wurde schnell entschie-
den, so dass schon nach kur-
zer Zeit dieser Bescheid über-
reicht werden kann. Dies lag 
u.a. auch an der guten Vorar-
beit die vor Ort geleistet wur-
de, aber auch daran, dass alle 
hier an einem Strang gezogen 

haben. 
Unsere vier Gemeinden sind 
der zweite Verbund hessen-
weit, der von diesem Förder-
programm profitiert und ei-
nen Bescheid erhält. 
„Hier ist eine Region, die 
stark ist und gerne feiert“, so 
Poseck, „wir als Land Hessen 
wollen Feiern ermöglichen 
und nicht verhindern. Es ist 
wichtig, dass die Menschen 
zusammenkommen, dass sie 
fröhlich sind, dass wir auch 
unsere Kultur bewahren kön-
nen, das ist für den Zusam-
menhalt in unsere Gesell-
schaft elementar; Feste und 
Feierlichkeiten haben eine 
zentrale Bedeutung“. 
Das Förderprogramm „Siche-
re Veranstaltungen“ wurde 
Anfang April ins Leben geru-
fen. Dies beinhaltet neben In-
formationsveranstaltungen 
für Polizei und Kommunen 
bzgl. Handlungssicherheit, 
auch die Förderung konkre-
ter Sicherheitskonzepte. 
Hierfür hat das Land Hessen 
1,5 Mio. Euro reserviert und 
konnte somit heute den För-
derbescheid übergeben.

Innenminister Poseck übergibt Förderbescheid 

100.000 Euro für die Sicherheit  
bei Veranstaltungen

Bürgermeister Johannes Rothmund (Eichenzell), Bürgermeister 
Heiko Stolz (Neuhof), Innenminister Prof. Dr. Roman Poseck, Bür-
germeister Christopher Gärtner (Flieden), 1. Beigeordneter Mar-
kus Hackenberg (Kalbach), MdL Sebastian Müller (von links).

Fulda. Der nächste Floh-, Trö-
del- und Sammlermarkt des 
DAFKS Kontakt Fulda findet 
am Sonntag, 10. August, am 
Fachmarktzentrum Emaillier-
werk statt. Der Markt beginnt 
um 8 Uhr und endet um 16 
Uhr. Das verkehrsgünstig ge-
legene Gelände lädt Besucher 
zum Trödeln und Feilschen 
ein. Weitere Aussteller, die 
Trödel oder Antiquitäten an-
bieten möchten, sind willkom-
men. Wie Winfried Jäger, Prä-
sident des DAFKS, mitteilte, 
bietet der Verein im Rahmen 
seiner sozialen Kinder- und 
Jugendarbeit für Kinder bis elf 
Jahren kostenfreie Flächen 
an. Es dürfen kindertypische 
Spielsachen von Kindern ver-
kauft werden. Statt eines Ti-
sches oder Standes wird eine 
Decke verwendet. Eine Reser-
vierung ist auch hierfür erfor-
derlich. 
Anmeldungen sind über die 
Webseite des Vereins 
www.Flohmarkt-Osthessen.de 
möglich. Weitere Informatio-
nen gibt es unter Tel. 
0162/8250389 oder 
0661/928980. Der Eintritt für 
die Besucher ist kostenfrei.

Trödel-, Floh- und 
Sammlermarkt 

Landkreis Fulda. Am Sams-
tag, 2. August, werden ab 19 
Uhr die „Original Rhönadler“ 
beim Apfelweinfest im Gast-
hof Waidmannsheil in Kerzell 
für Stimmung, Tanz und gute 
Laune sorgen. Der Eintritt ist 
frei.

Apfelweinfest  
in Kerzell

Landkreis Fulda. Viele Nacht-
himmel-Begeisterte haben 
den August sehnlichst erwar-
tet. Die Perseiden sind Jahr 
für Jahr ein Highlight, und die 
Rhöner Sternenparkwochen 
bieten besondere Nachthim-
mel-Erlebnisse. Was uns die 
Sterne im August sonst noch 
bringen, erklären Sabine 
Frank, Sternenpark-Beauf-
tragte beim Landkreis Fulda, 
und Hobby-Astronom Dr. 
Franz-Peter Schmidt in ihrer 
monatlichen Himmelsvor-
schau. 
„Sternschnuppen sind die 
flüchtigen Gedanken der 
Nacht, die im Himmel tanzen“ 
– so beschrieb einst der fran-
zösische Schriftsteller, Dichter 
und Dramatiker Victor Hugo 
die Leuchterscheinungen am 
Himmel. Diese begleiten uns 
ganzjährig, während die Erde 
um die Sonne kreist. Doch be-
kannt sind vor allem die Au-
gust-Sternschnuppen – die 
Perseiden. Es handelt sich da-
bei um Überreste des Kome-
ten 109P/Swift-Tuttle, die er 
alle 133 Jahre bei seiner Um-
laufbahn um die Sonne hinter-
lässt. Jedes Jahr von Mitte Juli 
bis fast Ende August durch-
quert die Erde diese etwas 
dichtere Partikel-Wolke, über 
die es erste Aufzeichnungen 
aus dem 2. Jahrhundert v. Chr. 
gibt. Dringen diese winzigen 
Partikel mit extrem hoher Ge-
schwindigkeit in die Erdatmo-
sphäre ein, führen sie zu den 

wunderbaren Himmelser-
scheinungen, die wir Meteor-
schauer nennen. 
Jede klare Nacht ist im August 
zur Beobachtung geeignet. 
Am besten ist die Zeit nach 
Mitternacht, weil dann der 
Fluchtpunkt, also der Punkt, 
von dem aus die Sternschnup-
pen sich über den gesamten 
Himmel verteilen, hoch genug 
über dem Horizont steht. Die-
ser Fluchtpunkt liegt im na-
mensgebenden Sternbild Per-
seus.  
Der Monat August beginnt mit 
einem Halbmond, der bei Ein-
bruch der Dunkelheit dann 
schon tief im Westen steht. Am 
9. August erreicht La Luna die 
Vollmondstellung und wird 
dann die ganze Nacht auf sei-
ne magische Weise die Erde 
beleuchten. In vielen Orten 
der Rhön bleibt an diesem 

Vollmondsamstag im Rahmen 
der Aktion „Licht aus, Sterne 
an“ die öffentliche Beleuch-
tung abgeschaltet. Vollmond 
bedeutet jedoch auch, dass er 
die Sichtbarkeit der Stern-
schnuppen rund um das Maxi-
mum am 12. August „stören“ 
wird – denn sein Licht wird die 
sehr schnellen Sternschnup-
pen überstrahlen. Glückli-
cherweise sind die August-
Sternschnuppen aber auch be-
kannt für sehr helle Objekte. 
Diese nennt man Feuerku-
geln, und im Vollmondlicht 
sind sie besonders beeindru-
ckend.  
Nannte man in der Landwirt-
schaft den August-Vollmond 
bei uns Erntemond, ist er bei 
indigenen Völkern in Nord-
amerika als „Störmond“ be-
kannt, weil in den Sommermo-
naten diese Fische reichlich in 

den Seen und Flüssen vorhan-
den waren. Waren – denn auch 
in Deutschland war der Stör in 
den Gewässern früher üblich, 
ist jedoch schon seit einem 
halben Jahrhundert aufgrund 
des menschlichen Eingriffs 
verschwunden. Dabei sollte 
uns bewusst sein, dass Störe, 
wie man aus Fossilfunden 
weiß, entwicklungsgeschicht-
lich zu den ältesten unverän-
derten Lebewesen auf der Er-
de gehören und die Dinosau-
rier überlebt haben. Mittler-
weile gibt es Wiederansied-
lungsbemühungen. 
Der Sternenhimmel und die 
Planeten 
Im Zenit des August-Nacht-
himmels bilden wie im Vormo-
nat Juli die hellen Sterne We-
ga, Deneb und Atair das soge-
nannte Sommerdreieck. An-
dere markante Sterne zeigen 
die Himmelsrichtungen wie 
ein Kompass: Arktur im Wes-
ten, Antares im Süden, Polaris 
im Norden und der füllige qua-
dratische Leib des Dichter-
pferds Pegasus im Osten. Im 
Schleier der Milchstraße fun-
keln von Nordost nach Süd-
west über den Zenit hinweg 
die Sternbilder Perseus, Kas-
siopeia, Schwan und Adler. 
Hinter dem Adler teilt sich der 
Schleier an einer dunklen 
Staubwolke im Weltall in zwei 
Zipfel, von denen der eine im 
Südosten zum Skorpion führt, 
der andere im Süden zum 
Schützen. Dort, in Richtung 

Schütze, liegt 26.000 Lichtjahre 
entfernt das Zentrum unserer 
Milchstraße mit dem soge-
nannten Schwarzen Loch. Die-
ses galaktische Zentrum um-
fasst die viermillionenfachen 
Masse unserer Sonne. Dank 
zahlreicher Objekte wie 
Sternhaufen, Gasnebel und 
Dunkelwolken lohnt sich im 
Spätsommer dort einen 
„Streifzug“ mit dem Fernglas, 
am besten auf dem Rücken lie-
gend.  Sind die Aufgänge der 
sehr hellen Venus und des Ju-
piters kurz vor Sonnenauf-
gang sichtbar, bekommen wir 
mit dem Ringplanten Saturn 
endlich wieder einen Planeten 
vor Mitternacht zu sehen – un-
terhalb des Sternbild Pegasus 
wird so angezeigt, dass der 
Herbst unabwendbar näher 
rückt. 
Durchweg leuchtende Stra-
ßenlampen in vielen Orten 
und die Sommer-Uhrzeit er-
schweren im Alltag den Blick 
auf den „bestirnten Himmel 
über uns“, um den Philoso-
phen Immanuel Kant zu zitie-
ren. Der Mensch hat mehr und 
mehr den Bezug zum nächtli-
chen natürlich-dunklen Him-
mel und zu den natürlichen 
Abfolgen in der Natur verlo-
ren. Hierfür soll mit den Rhö-
ner Sternenparkwochen ein 
Zeichen gesetzt werden. Noch 
bis zum 17. August werden 
zahlreiche Veranstaltungen 
geboten. Alle Infos unter 
www.sternenpark-rhoen.de.

Störmond, Sternschnuppen und besondere Nachterlebnisse

Himmelsvorschau für August

Feuerkugel aus dem Perseiden-Strom am Kreuzberg. 
  Foto: Motty Hennoch
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Kalbach. Großartige Musike-
rinnen, ein besonders Umfeld 
und ein begeistertes Publikum 
– das waren die Zutaten für 
ein außerordentliches Kon-
zert. 
Der Förderverein der Landsy-
nagoge hatte kürzlich, unter-
stützt vom „Kultursommer 
Main-Kinzig-Fulda“, – zum in-
zwischen sechsten Mal – die 
Formation „Klezmers Techter“ 
eingeladen. Und Gabriele 
Kaufmann (Klarinetten), Nina 
Hacker (Kontrabass) sowie Al-
mut Schwab (Akkordeon, Flö-
ten und Zimbal) bewiesen, 
dass auch das sechste Konzert 
an einem Ort keine Spur lang-
weilig sein muss. 
Die drei Ausnahmekünstle-
rinnen brachten ihrem Publi-
kum in der bis auf den letzten 
Platz besetzten Synagoge eine 
große Bandbreite von Gefüh-
len und Stimmungen nahe. 
„Das macht Klezmer aus, dass 
auch die ausgelassensten Tän-
ze eine Spur Melancholie in 
sich haben – und das selbst die 
tieftraurigen Stücke, sogar 
wenn sie von der Verfolgung 
in der Shoa berichten, nicht 
ohne einen Anklang von Hoff-
nung sind“, erläuterte Ger-
trud Kaufmann. Und sie ver-
lieh diesen Stimmungen , mal 
mit der „normalen, mal mit 
der Bassklarinette, vielfälti-
gen Ausdruck. Mal jubilierte 
das Instrument, quietschte ge-
radezu vor Vergnügen, mal 

sang es nachdenkliche und 
traurige Melodien. 
Und immer wieder zeigten die 
drei Frauen, was für ein einge-
spieltes Team sie sind. Kauf-
manns an den Klarinetten und 
Almut Schwab am meisterlich 
gespielte Akkordeon und ih-
ren Flöten warfen sich musi-
kalisch Bälle zu, waren in per-
manentem Dialog. Für Rhyth-
mus und Zusammenhalt sorg-
te Nina Hacker am Bass, die 
mit steter Präsenz der Musik 
immer eine gute Grundlage 
bot.  Schon nach dem ersten 
Stück hatten die drei Frauen 
ihr Publikum in ihren Bann 
geschlagen. Mit ihren infor-
mativen, aber auch die Zuhö-
renden immer direkt einbe-
ziehenden Ansagen und Mo-
derationen schufen Kaufmann 

und Schwab eine besondere 
Vertrautheit zwischen dem 
Publikum und den „Techtern“. 
Auch wenn niemand sich 
traute, der Einladung zu ei-
nem Tango tanzend Folge zu 
leisten – die Besucherinnen 
und Besucher reagierten mit 
von Stück zu Stück wachsen-
der Begeisterung auf die Dar-
bietungen. 
Eine Zugabe ließ sich das 
Frauen-Trio erst entlocken, 
nachdem das Publikum sich 
als Background-Chor bewährt 
hatte. Nach stehenden Ovatio-
nen und begeistertem Ap-
plaus dankte Fördervereins-
Vorsitzender Hartmut Zim-
mermann den Musikerinnen 
und dem „Kultursommer“ und 
warb dafür, den Verein auch 
als Mitglied zu unterstützen.

Förderverein lädt zum sechsten Mal die Formation ein  

Klezmers Techter begeistern in 
der Landsynagoge  

Volles Haus in Heubachs ehemaliger Synagoge: „Klezmers Tech-
ter“ begeisterten ihr Publikum in Heubach. 
  Foto: Förderverein/Brigitte Fehl

Landkreis Fulda. Mit rund 400 
Darstellern ist die Zeitreise 
ins 18. Jahrhundert auf 
Schloss Fasanerie die größte 
Veranstaltung für die Epoche 
des Rokoko. Am Samstag und 
Sonntag, 9. und 10. August, 
verwandelt sich das Gelände 
rund um Hessens schönstes 
Barockschloss in den Schau-
platz eines Historienspekta-
kels. Am Samstagabend steht 
ein Barockkonzert mit dem 
Ensemble Artichaut auf dem 
Programm.  
Geschichte realistischer nach-
zuerleben als bei der Zeitreise 
ins 18. Jahrhundert auf Fasa-
nerie ist kaum möglich. Denn 
die Veranstalter – die Gesell-
schaft für hessische Militär- 
und Zivilgeschichte sowie die 
Kulturstiftung des Hauses 
Hessen – stellen hohe Ansprü-
che an die Darsteller. Wer mit-
machen und Hessens schöns-
tes Barockschloss in ein leben-
diges Museum verwandeln 
möchte, muss sich mit seinem 
Kostüm streng an Vorbilder 
aus der Zeit zwischen 1740 
und 1786 halten. So dürfen 
beispielsweise keine Kostüme 
aus Polyesterstoffen oder mit 
Reißverschlüssen getragen 
werden.  
Zu erleben sind die Akteure in 
aufwändigen und originalge-
treuen Gewändern: Einfache 
Marktfrauen, feine Damen 
und Herren bei Hofe, Soldaten 
und Handwerker zeigen das 
Leben im Lager. Bei Übungen 

und Fechtduellen kann man 
alte Waffen im Einsatz sehen. 
Auch Truppenparaden, „Mode 
im 18. Jahrhundert“ oder Tän-
ze aus Schottland werden den 
Zuschauern präsentiert. So 
gelingt nicht nur das größte, 
sondern auch das authen-
tischste Reenactment.  
Tickets für die Zeitreise ins 18. 
Jahrhundert am Samstag und 
Sonntag, 9. und 10. August, 10 
bis 18 Uhr gibt es an der Tages-
kasse sowie unter 
www.schloss-fasanerie.de. 
Dort findet sich auch das Pro-
gramm. Der Eintrittspreis be-
trägt 9 Euro (ermäßigt: 6 Euro) 
sowie 20 Euro für die Famili-
enkarte.  
Barockkonzert mit Ensemble 
Artichaut am Samstag, 9. Au-
gust, 19.30 Uhr   
Traditionell spielt am Zeitrei-
se-Samstag im Großen Saal 
von Schloss Fasanerie ein En-
semble Barockmusik. In die-
sem Jahr, am 9. August, um 
19.30 Uhr ist es das Fuldaer 
Ensemble Artichaut mit Dom-
kapellmeister Franz-Peter 
Huber am Cembalo. Unter 
dem Titel „Meine Seele hört 
im Sehen“ widmet sich das 
Konzert Arien und Instrumen-
talmusik des 18. Jahrhunderts 
und bringt Werke von Georg 
Friedrich Händel sowie engli-
sche Schauspielmusik auf die 
Bühne. Im Mittelpunkt stehen 
Händels „Neun deutsche 
Arien“, vertont nach Texten 
von Barthold Heinrich Bro-

ckes, einem bedeutenden Ver-
treter der Naturlyrik. Seine 
poetischen Gedanken spie-
geln sich in der Musik wider: 
Die Schönheit der Schöpfung 
als Ausdruck göttlicher Voll-
kommenheit. Ausdrucksstark 
werden die Stücke von Sopra-
nistin Franziska Blömer vor-
getragen.  
Neben diesen tiefgründigen 
Arien erklingen auch Instru-
mentalwerke, die die Klang-
sprache von Violine, Blockflö-
te und Viola da Gamba in ih-
rer ganzen Vielfalt zeigen. Er-
gänzt wird das Programm 
durch Lieder über Rache, 
Wahnsinn und unerfüllte Lie-
be aus der englischen Thea-
tertradition.  
 

Das Ensemble:   
 
Franziska Blömer – Sopran   
Katharina Hardegen – Violine   
Julia Huber – Blockflöte   
Christine Vogel – Viola da 
Gamba   
Franz-Peter Huber – Cembalo   
Tickets für das Barockkonzert 
mit dem Ensemble Artichaut 
im Großen Saal von Schloss 
Fasanerie sind im Vorverkauf 
für 18 Euro (ermäßigt 14 Euro) 
im Onlineshop unter 
www.schloss-fasanerie.de so-
wie an der Museumskasse 
(Dienstag bis Sonntag sowie 
an Feiertagen von 10 bis 17 
Uhr) erhältlich. Tickets an der 
Abendkasse kosten 20 Euro 
(ermäßigt 16 Euro).

Rokoko-Reenactment auf Schloss Fasanerie  

Zeitreise ins 18. Jahrhundert 

Landkreis Fulda. Digitalisie-
rung und künstliche Intelli-
genz standen im Fokus eines 
Aktionstags der VHS des 
Landkreises Fulda. Rund 50 
Interessierte waren zu dem 
kostenfreien offenen Angebot 
in der Flemingstraße in Fulda 
gekommen, um sich mit digi-
talen Trends auseinanderzu-
setzen und sich zu informie-
ren.  
Beim „Digital Speed Dating“ 
konnte man sich an mehreren 
Stationen auf unterschiedli-
che Weise mit dem Thema Di-
gitalisierung beschäftigen. Ein 
Kompetenzcheck zum Bei-
spiel sollte zeigen, wie „fit“ 
man für das Internet ist. Ein 
Quiz hatte das Ziel, Fake 
News von echten Nachrichten 
zu unterscheiden. An der Sta-
tion #MeinLandkreisDigital 
konnten die Besucherinnen 
und Besucher in einer Umfra-
ge angeben, welche digitalen 
Angebote ihnen im Landkreis 
Fulda bekannt sind und in 
welchen Bereichen es noch 
Potenzial gibt. Ein besonderes 
Highlight war die Station von 
Elias Müller aus Fulda, mehr-
facher Teilnehmer der „First 
Lego League“, einem interna-
tionalen Robotik-Wettbewerb.  
Ein wichtiges Schwerpunkt-
thema war die künstliche In-
telligenz. In einer „KI-Küche“, 
angeleitet durch den VHS-Do-
zenten André Neumann, ging 
es darum, zu lernen, wie man 
KI-Programme wie ChatGPT 
überhaupt nutzt – also mit 
welchen Informationen man 
die KI „füttern“ muss, um das 
gewünschte Ergebnis und die 
gesuchten Antworten zu er-
halten. 
„Das Feedback war am Ende 
sehr positiv. Dass man einfach 
vorbeikommen und je nach 
Interesse ausprobieren und 

mitmachen konnte, kam sehr 
gut an“, bilanziert Mara Helf-
rich vom Fachdienst Volks-
hochschule. 
Auch für das VHS-Team hat 
sich das „Digital Speed Da-
ting“ gelohnt. Die gesammel-
ten Rückmeldungen helfen 
dabei, das Kursangebot im Be-
reich Digitales künftig noch 
gezielter am konkreten Be-
darf auszurichten. „Die KI-Kü-
che etwa hat gezeigt, dass das 
Interesse am Thema da ist“, 
sagt Mara Helfrich, „dass aber 
die Hemmschwelle, Fragen zu 
stellen und Unsicherheiten zu 
äußern, oft hoch ist. Deshalb 
ist nun geplant, einen KI-Kurs 
speziell für Seniorinnen und 
Senioren anzubieten.“  
Diese Grundidee steckte auch 
hinter der bundesweiten Akti-
on. Die Initiative „Digital für 
alle“ hat den Digitaltag initi-
iert mit dem Ziel, die digitale 

Teilhabe zu fördern. Digitale 
Teilhabe meint: Alle Men-
schen sollen in die Lage ver-
setzt werden, sich selbstbe-
stimmt und sicher in der digi-
talen Welt zurechtzufinden.  
 

Angebote der VHS  
 
Die Volkshochschule des 
Landkreises Fulda greift die 
Themen Digitalisierung und 
Künstliche Intelligenz in ih-
rem umfangreichen Kursan-
gebot auf. Gut nachgefragt 
sind zum Beispiel die Digital-
treffs, die als Grundlagenkur-
se konzipiert sind – für alle, 
die sich mit Smartphone und 
Co. noch nicht sicher fühlen. 
Alle Angebote findet man auf 
www.vhs-fulda.de. Eine Über-
sicht aller Digitaltreffs – viele 
starten Ende August – findet 
man unter www.vhs-ful-
da.de/digitaltreffs. 

„Digital Speed Dating“ der VHS des Landkreises Fulda 
wurde gut angenommen

KI und Co. im Fokus

Das VHS-Team, das beim Digitaltag für Fragen aller Art zur Verfü-
gung stand, der Dozent André Neumann (hinten, Dritter von 
rechts) sowie Elias Müller (hinten, Dritter von links). 
 Foto: Anna-Lena Bieneck

Neuhof. Der Rhönklub Zweigverein Neuhof 
lädt für Sonntag, 3. August, seine Mitglieder 
zum Grillfest ein. Es findet im Hüttnergut Len-
zis, Ringstraße 5, statt und beginnt um 12 Uhr. 

Die Anreise ist selbst zu organisieren. Frisch 
Gegrilltes, gekühlte Getränke und unterhalt-
same Musik warten auf die Mitglieder. Der 
Vorstand freut sich über rege Beteiligung.

Grillfest des Rhönklubs

Exklusive Leserreise

Beratung & Buchung: 06655 9609-0
reisewelt Teiser & Hüter GmbH | Fuldaer Str. 2 | 36119 Neuhof

www.reisewelt-neuhof.de

ERLEBEN SIE KULTUR, GESCHICHTE & NATUR PUR!
Von den pulsierenden Straßen Belgrads über die
antiken Schätze Skopjes bis zu den malerischen Küsten
Dubrovniks – entdecken Sie auf dieser unvergesslichen
Rundreise die reiche Geschichte, die atemberaubende
Natur und die herzliche Gastfreundschaft dieser einzig-
artigen Region Europas.

GUTE GRÜNDE FÜR DIESE REISE:GUTE GRÜNDE FÜR DIESE REISE:
Sechs Länder in zehn Tagen:
abwechslungsreiche Reise mit vielfältigen
Eindrücken und Erlebnissen
Ausgewählte Reiseroute – von pulsierenden
Städten bis atemberaubende Natur
Alle Ausflüge und Eintrittsgebühren bereits
vorab inkludiert
EXZELLENTES PREIS-LEISTUNGS-VERHÄLTNIS –
so nur bei reisewelt buchbar

06.10. – 15.10.2025
10 Tage

Unser Preis für Sie

ab
p. P.

Einzelzimmerzuschlag: € 299,-

RUNDREISE DURCH DAS BALKAN-MOSAIK FL5455

UNSERE LEISTUNGEN:
Flug mit Lufthansa von Frankfurt nach Belgrad und zurück
Alle Transfers vor Ort
9x Übernachtung in ausgewählten 4-Sterne-Hotels
9x Frühstück
9x Abendessen

Ausflugsprogramm:
– Stadtführung Belgrad
– Besichtigung Skopje
– Besichtigung Tetovo mit Besuch der „Bunten Moschee“
– Bootsfahrt auf dem UNESCO-Welterbe Ohridsee
– Stadtrundgang Ohrid
– Panorama-Stadtrundfahrt in Tirana
– Besichtigung der Festung Rozafa in Shkoder
– Besuch der Stadt Stari Bar
– Stadtführung Cetinje
– Fahrt ins Bergdorf Njegusi mit Verkostung des berühmten

Rohschinkens
– Fahrt über die Panoramastraße nach Kotor mit Besuch

des einzigen Fjords Südeuropas
– Schifffahrt in Perast zur Klosterinsel „Maria vom Felsen“
– Stadtführung Dubrovnik
– Stadtbesichtigung Mostar inklusive Besuch der berühmten

Brücke „Stari Most“
– Stadtbesichtigung in der bosnischen Hauptstadt Sarajevo
– Rundgang in der Stadt Tuzla

Inkludierte Eintritte: alle Eintrittsgebühren laut Reiseverlauf
Audioguides in Dubrovnik Citytax
Örtlicher, deutschsprachiger Reiseleiter ab/bis Belgrad
reisewelt-Reiseleitung von Anfang an

Mindestteilnehmerzahl: 20 Personen

SERBIEN • MAZEDONIEN • ALBANIEN •
MONTENEGRO • BOSNIEN-HERZEGOWINA • KROATIEN Ohridsee und Sveti Jovan

Buchungscode

5300
Bitte bei
Buchung
angeben!
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Fulda. In den Augen der Nazi-
Schergen waren Zwangsarbei-
ter „Untermenschen“ ohne 
jegliche Rechte. Schüler der 
Fuldaer Richard-Müller-Schu-
le befassten sich drei Tag lang 
in einem Projekt mit Schick-
salen von Zwangsarbeiten, die 
auf einem Gräberfeld des Ful-
daer Zentralfriedhofs begra-
ben sind. Und sie legten sym-
bolisch Rosen an den Stein-
kreuzen nieder, um die Toten 
zu würdigen. 
Die Katholische Akademie 
des Bistums Fulda hatte be-
reits zum dritten Mal  das Pro-
jekt mit der Schule und dem 
Volksbund Deutsche Kriegs-
gräberfürsorge (VDK) zu einer 
Kooperation zusammenge-
bracht. Akademiedirektor 
Gunter Geiger nennt die Stadt 
und vor allem Christina Fla-
dung von der Friedhofsverwal-
tung, die das Projekt auf dem 
Friedhof vorbehaltlos unter-
stützt. 
Geiger verwies darauf, dass 
das Projekt in weitere Veran-
staltung der Akademiearbeit 
eingebunden ist. So gab es ei-
nen Akademieabend zum To-
desmarsch von Zwangsarbei-
tern aus dem „KZ Katzbach“ in 
Frankfurt nach Hünfeld. Und 
am 8. Mai fand eine groß ange-
legter Aktionstag zum Kriegs-
ende/ der „Stunde null“ auf 
dem Fuldaer Universitätsplatz 
statt. 
Für Daniel Schrimpf, Regio-
nalbeauftragter des Volks-
bunds ging es beim Projekt 
darum, auf die Bedeutung der 
Gräber von Zwangsarbeitern 

als „Lernort“ hinzuweisen. Die 
Schülerinnen und Schüler der 
Klassenstufe 12 erfuhren, was 
es bedeutete, Zwangsarbeiter 
gewesen zu sein.  
„Viele von ihnen waren nicht 
älter als ihr“, sagte als Vertre-
ter der Stadt Dr. Thomas Bob-
ke an die jungen Menschen 
gewandt. Sie hätten sich nicht 
vorstellen können, dass sie 
einmal in Fulda beerdigt wür-
den. So bedrückend das 
Schicksal der Zwangsarbeiter 
auch gewesen sein mag, sieht 
Michaela Wolfschlag (Leiterin 
der Abteilung Berufliches 
Gymnasium an der Richard-
Müller-Schule) in dem Projekt 
etwas Gutes. Denn dass junge 
Menschen sich damit befas-
sen, sei ein Hoffnungszeichen. 
Vor allem, wenn es mit der Er-
kenntnis einher gehe, da Hal-
tung zu zeigen, wo Menschen 
ihre Würde genommen wird. 

„Wenn du gütig und mit Würde 
behandelt wirst, dann wirst du 
auch selbst gütig“, erinnerte 
der evangelische Dekan Dr. 
Thorsten Waap an die Er-
kenntnis eines Freundes. Die-
ser kam mit 17 Jahren als 
Kriegsgefangener/Zwangsar-
beiter in eine Bauernfamilie 
nach Frankreich, die ihn 
menschlich behandelte. So aß 
er am Tisch der Familie mit, 
obwohl dies untersagt war. 
Und als er krank war, hielt die 
Familie das geheim, um ihn zu 
schützen. Der katholische De-
chant Stefan Buß erinnerte an 
seinen Urgroßvater, der in 
Frankfurt einen Friseursalon 
betrieb. Von russischen 
Zwangsarbeitern, die auf der 
Straße arbeiteten, erfuhr er, 
dass sie daheim Friseure wa-
ren. Er schaffte es, dass sie in 
seinem Laden arbeiteten. Und 
auch im Keller versteckten Ju-

den die Haare schnitten. 
Danach berichteten die Schü-
lerinnen und Schüler aus ih-
ren fünf Arbeitsgruppen, den 
Beginn machte Tim Schlei-
cher, der über Millionen von 
Zwangsarbeitern die im Krieg 
vor allem von Polen oder den 
Gebieten der Sowjetunion 
nach Deutschland gebracht 
wurden, um dort zu arbeiten. 
Zu Beginn noch freiwillig. Al-
lerdings wurden ihnen dann 
die Pässe abgenommen und 
sie konnten daher nicht mehr 
in ihre Heimat zurück.  
Die Gruppe seines Mitschü-
lers Kevin Baumgart hat einen 
Blick auf die Zwangsarbeiter 
in Fulda gelegt. So arbeiteten 
diese vor allem in den Fabri-
ken von Mehler, dem Email-
lierwerk und bei den Gummi-
werken. Bei letzteren waren 
1943 von den etwa 1200 Be-
schäftigten 750 Zwangsarbei-

ter. Zeitzeuge Herbert Ritz be-
richtete den Schülern, dass er 
damals von Zwangsarbeitern 
in der Nachbarschaft erfuhr. 
Sie lebten in einem Lager au-
ßerhalb der Stadt, bekamen 
wenig zu essen, mussten zu 
Fuß in die Fabrik laufen – und 
dies an sechs Tagen bei jeweils 
zehn Stunden Arbeitszeit. Sie 
wurden ständig beaufsichtigt, 
Fehler bestraft auch mit kör-
perlicher Gewalt. Auch Briefe 
schreiben war ihnen untersagt 
– ebenso wie private Kontakte 
zur Bevölkerung. 
„Sie wurden eher wie Müll 
entsorgt“, sagt der Schüler 
Steven Lorenz zu den gestor-
benen Zwangsarbeitern. Das 
Naziregime erlaubte auch 
Massengräber. Sie konnten 
nicht nur auf dem Friedhof be-
stattet werden, sondern auch 
an anderen Stellen. Der 
Transport der Toten und die 
Bestattung wurden von der 
Wehrmacht übernommen, da-
mit es von der Bevölkerung 
nicht gesehen wird. Und es 
gab keinen Hinweis auf eine 
Grabstätte.  
Bis heute ist nicht bekannt, 
wer etwa auf dem Grabfeld 
der Zwangsarbeiter auf dem 
Zentralfriedhof begraben 
liegt. Deshalb stehen nicht auf 
allen Steinkreuzen Namen 
und Lebensdaten, erläutert 
Schülerin Fabienne Zentgraf. 
Dieser Entwürdigung begeg-
net sie und ihre Mitschüler 
und alle Projektbeteiligten 
mit einer einfachen Geste. Sie 
legen rote Rosen an die Stein-
kreuze. 

„Zwangsarbeit im Nationalsozialismus – auch in Fulda  
Eine Spurensuche auf dem Zentralfriedhof Fulda und an weiteren Orten“ 

Rote Rosen für tote Zwangsarbeiter

Die Köpfe hinter dem Projekt: (von links) Gunter Geiger, Michaela Wolfschlag, Christina Fladung, 
Herbert Ritz, Rolf Pauthner, Daniela Theurer und Daniel Schrimpf. 

Schlüchtern. Die Stadt 
Schlüchtern weist nochmals 
darauf in, dass aufgrund von 
Sanierungsarbeiten die Auto-
bahn-Abfahrt Schlüch-
tern/Nord von Frankfurt kom-
mend in Richtung Fulda vom 
Freitag, 1. August, bis zum 
Montag, 4. August (frühmor-
gens) voll gesperrt ist. Sie bit-
tet darum, der ausgeschilder-
ten Umleitung zu folgen. Am 
darauffolgenden Wochenende, 
vom Freitag, 8., bis Montag, 11. 
August, muss die Auffahrt in 
Richtung Fulda von der 
Schlüchterner Innenstadt so-
wie von Wallroth aus kom-
mend voll gesperrt werden. 
Die Landesstraße in Richtung  
Distelrasen ist durch Ampel-
regelungen durchgehend be-
fahrbar. 

Abfahrt 
Schlüchtern/Nord 

gesperrt

Schlüchtern.  Während die Be-
wohner im Urlaub weilten, 
drangen Einbrecher in ein 
Haus an der Anschrift „Lange 
Grasbeete“ (einstellige Haus-
nummern) über eine Seitentür 
ein. Anschließend durchsuch-
ten die Ganoven sämtliche 
Räumlichkeiten und verwüs-
teten diese. Bei ihrer Rück-
kehr am Samstag mussten die 
Hauseigentümer dann das von 
den Eindringlingen hinterlas-
sene Chaos feststellen. Ob die 
Täter Beute machten, ist der-
zeit noch unklar. Sachdienli-
che Hinweise nimmt die Kri-
minalpolizei in Hanau (Tele-
fonnummer 06181 100-123) 
entgegen.

Einbrecher 
hinterließen Chaos 

Nerven-
schmerzen?
Natürlich

.Ein Schmerzwie einDolchstoß –
und plötzlich geht nichts mehr.
180.000Menschen erleiden hier-
zulande jährlich einen Band-
scheibenvorfall. Aber auch nach
der schmerzhaften Akutphase
kämpfen viele Betroffene mit
Folgeschäden in Form von dif-
fusen Schmerzen sowie Kribbel-
und Taubheitsgefühlen, die sich
oftmals hartnäckig halten. Hier
erfahren Sie, was geschädigte
Nerven damit zu tun haben und
welche speziellen Arzneitropfen
BetroffenenHoffnung schenken.

Vor einiger Zeit erlitt ich selbst
einen Bandscheibenvorfall. Als
Gesundheitsredakteurin waren
mir die Fakten bekannt. Dennoch
ist die persönliche Erfahrung im-
mer anders als das, was man zu
wissen glaubt.

Das stille Leiden nach
der Akutphase
Je nach Schwere kann ein Band-

scheibenvorfall von selbst verhei-
len oder unterstützt durch Phy-
siotherapie. In schwereren Fällen
kann eine Operation nötig wer-
den – so auch bei mir. Nach der
Operation waren die Schmerzen
zunächst weg. Aber: Monatelang
blieben ein lästiges Kribbeln im
Fuß und ein Taubheitsgefühl in
der Wade. Und dann kamen auch

immer wieder diffuse Schmerzen
zurück. Um die Ursache dafür zu
verstehen, mussman die Rolle der
Nerven dabei betrachten.

Bandscheibenvorfall: Was haben
die Nerven damit zu tun?
Zwischen denWirbeln derWir-

belsäule liegen die Bandscheiben.

Die Nervenschädigung führt
aber nicht „nur“ zu Schmerzen,
sie stört auch die Signalweiter-
leitung im Nerv, was zu anhal-
tenden Missempfindungen wie
Kribbel- und Taubheitsgefühlen
führen kann. Viele Patientin-
nen und Patienten sind nach
der Akuttherapie eines
Bandscheibenvor-
falls frustriert,
wenn Schmer-
zen mit Miss-
empfindungen
bleiben. Das
Dilemma: Vie-
le Schmerzmittel
greifen nicht an der
ursächlichen Nerven-
schädigung an undwir-
ken bei Nervenschmer-
zen kaum.

Nervenschmerzen mit
Missempfindungen wirksam
behandeln
Forscher aus der modernen

Nervenmedizin haben nach ge-
eigneten Wirkstoffen gesucht, die
gezielt an Nervenschmerzen an-
setzen und Erstaunliches entdeckt:
Iris versicolor bekämpft ziehende
und brennende Schmerzen im
Hüftnerv bis zum Fuß.Cimicifuga
racemosa bekämpft Druck und
Schmerz in der Lenden- und
Kreuzbeingegend sowie längs

Ernüchterung nach der Bandscheiben-OP

Abbildung Betroffenen nachempfunden

RESTAXIL. Wirkstoffe: Gelsemium sempervirens Dil. D2, Spigelia anthelmia Dil. D2, Iris versicolor Dil. D2, Cyclamen purpurascens Dil. D3, Cimicifuga racemosa Dil. D2. Homöopathisches Arzneimittel bei Neuralgien (Nervenschmerzen). • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihre Ärztin, Ihren Arzt oder in Ihrer
Apotheke. • Restaxil GmbH, 82166 Gräfelfing

des Ischias-Nervs. Gelsemium
sempervirens setzt im zentralen
Nervensystem an und kommt bei
scharfen, schießenden Schmer-
zen zum Einsatz. Auch Cyclamen
purpurascens und Spigelia an-
thelmia wirken laut Arzneimittel-

bild bei Nervenschmerzen.

Anwender sind
begeistert

Inzwischen
gibt es ein
rezeptfreies

Arzneimittel
in Deutschland,

das eine Kombi-
nation aus genau

diesen fünf Arznei-
stoffen enthält. Es ist
in Apotheken unter

demNamen Restaxil erhältlich. Im
Netz findet man bereits zahlreiche
positive Erfahrungen mit Restaxil.
So berichtet eine Anwenderin:
„Ich habe zwei Bandscheiben-
vorfälle und jedes Mal, wenn ich
es vor lauter Nervenschmerzen
nicht aushalten kann, nehme ich
Restaxil. Mir hilft es sehr gut!“

Bei einem Bandscheibenvorfall
tritt der Kern der Bandscheibe
aus. Schmerzen entstehen vor
allem dann, wenn der Kern auf
einenNerv drückt. Diese Schmer-
zen sind dann: Nervenschmerzen.
Ist z.B. der Ischiasnerv betroffen,
können extreme Schmerzen bis
ins Bein ausstrahlen.

Für Ihre Apotheke:

Restaxil
(PZN 11222324)

www.restaxil.de

Der vorgefallene Kern der
Bandscheibe tritt hervor und

drückt auf den Nerv.

Thema: Nervenschmerzen

Was bei anhaltenden Nervenschmerzen helfen kann

Medizin
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Fulda. Im Rahmen der neu-
en Ausstellung Bildbaustoff 
werden in der Villa Walther, 
Paulustor 4, zwei Filmklas-
siker präsentiert.  
Am Samstag, 2. August, um 
14.30 Uhr wird „Metropolis“ 
von Fritz Lang gezeigt. Der 
Film aus dem Jahr 1927 be-
handelt Themen wie soziale 
Ungerechtigkeit und Indus-
trialisierung in einer futu-
ristischen Stadt.  
Am Samstag, 9. August, um 

14.30 Uhr folgt „Jonas“ von 
Ottomar und Greta Dom-
nick aus dem Jahr 1957. 
Der Film reflektiert die He-
rausforderungen des mo-
dernen Lebens und die 
westdeutsche Nachkriegs-
situation.  
Die Vorführungen sind im 
regulären Eintrittspreis von 
sechs Euro, ermäßigt vier 
Euro, enthalten. Personen 
bis einschließlich 25 Jahre 
erhalten freien Eintritt.

Klassiker im Rahmen der Ausstellung Bildbaustoff  

Filmpräsentation in der 
Villa Walther  

Landkreis Fulda. Zur Eröff-
nung der Kunstwoche Klein-
sassen lädt die KreisMusik-
Schule des Landkreises Fulda 
zu einem Konzert in die Kir-
che St. Laurentius Hofbieber-
Kleinsassen ein. Am Sonntag, 
10. August, spielt das MILA-
OS-Trio ab 18 Uhr unter dem 
Titel „Som da Vida“ (Klang des 
Lebens) Swing und Bossa No-
va. 
Publikum und Musiker erle-
ben gemeinsam eine musikali-
sche Weltreise. Das MILAOS-

Trio besteht aus Thomas 
Mitschke (Percussion), Johan-
nes Lange (Violine) und Tony 
Osanah (Gitarre). Johannes 
Lange und Tony Osanah sind 
Lehrer an der KreisMusik-
Schule, die das Konzert prä-
sentiert.  
Der Eintritt zum Konzert ist 
frei. 
Die Kunstwoche Kleinsassen 
findet vom 10. bis 17. August 
statt. Das Programm findet 
man online: www.malerdorf-
kleinsassen.de/kunstwoche. 

KreisMusikSchule präsentiert

Konzert zur Eröffnung  
der Kunstwoche

Landkreis Fulda. Vom 10. bis 
17. August wird im Malerdorf 
Kleinsassen Kunst lebendig. 
Täglich von 11 bis 18 Uhr kön-
nen Besucher in direkten 
Kontakt mit Künstlern kom-
men und eine Vielfalt künstle-
rischen Schaffens erleben. 
Von Öl-, Acryl- und Aquarell-
malerei über Collagen, Radie-
rungen und Zeichnungen bis 
zu Fotografie reicht die Band-
breite zweidimensionaler 
Kunst. Hinzu kommen Skulp-
turen aus Holz, Glas, Metall 
oder Beton, Intarsienarbeiten, 
Keramik und Porzellan, Gold- 
und Silberschmiedekunst, 
Schmuck aus Edelsteinen und 
Glas sowie Patchwork, Quil-
ten, Stoff- und Lederkunst. 
Viele der fast 100 Teilnehmer 
führen ihre künstlerischen 
Techniken vor oder bieten 
Mitmachaktionen und Work-
shops an.  
Der Verein Malerdorf Klein-
sassen lädt zu Kreativangebo-
ten ein, dieses Jahr in zwei 
Aktionszelten: VHS Landkreis 
Fulda, Kinder-Akademie Ful-
da, Tanner Diakonie, Förder-
verein Alte Kirche Sargenzell, 
Rhönklub Zweigverein Klein-
sassen, KuKaktiv Bad Salz-
schlirf, Sternenpark Rhön, 
Kunststation Öpfershausen, 
die Kunststation Kleinsassen 
sowie Künstler wie Karin und 

Lothar Reichardt, Maike 
Kreichgauer, Volker Henschel, 
Känguru Kinderklinik Fulda, 
Landfrauen Bezirk Fulda, Ca-
ritasverband für die Diözese 
Fulda, Die Rhönwichtel, 
Kunstwerk Hanau, Kunstver-
ein Bad Neustadt. In der 
Kunststation Kleinsassen kön-
nen die Ausstellungen „?!Un-
sere Welt ist schön!?“ von 52 
Künstlern und „Unsere schöne 
Welt: Kleinsassen“ (Studio) so-
wie täglich kostenlose Work-
shops besucht werden. Auch 
Musik und darstellende Kunst 
sind in Kleinsassen zu Hause. 
Auf der Livebühne, in der Hal-
le Ruppert, in der St.-Lauren-
tius-Kirche, in der Kunststati-
on Kleinsassen oder auf der 
Open-Air-Bühne gibt es Jazz, 
Blues, Rock, Blasmusik, Schla-
ger oder Oldies. Sonntags ab 
15 Uhr wandelt die Kunst-
SchauDe mit ihrem aktuellen 
Outfit über das Kunstwochen-
gelände. Kabarettistin Romy 
Hildebrandt bringt die Besu-
cher zum Lachen. Der Vor-
stand des Vereins Malerdorf 
Kleinsassen lädt am Sonntag, 
den 10. August um 14 Uhr zur 
offiziellen Eröffnung ein. Das 
Programm der 44. Kunstwo-
che Kleinsassen kann unter 
www.malerdorf-kleinsas-
sen.de heruntergeladen wer-
den.

Vielfältiges Programm in Kleinsassen

Kunstwoche im Malerdorf

Fulda. Jehovas Zeugen, Versammlung (Gemeinde) Fulda-Süd: 
Die Zusammenkünfte finden im Königreichssaal von Jehovas 
Zeugen (Gemeindezentrum), Flemingstraße 9, 36041 Fulda, 
statt. Jeder ist herzlich eingeladen, einmal hereinzuschauen. 
Der Eintritt ist frei und es gibt keine Kollekte. Das Programm 
wird zeitgleich per Video- und Telefonkonferenz übertragen. 
Zugangsdaten bekommen Sie gern unter (01577) 3434237. 
Dienstag, 5. August, 19 Uhr. Samstag, 9. August, 18.30 Uhr: Vor-
trag „Vertrauen wir auf die rettende Macht Jehovas“.

Gottesdienste von 
Jehovas Zeugen

Landkreis Fulda. 28 Ebersbur-
ger Kinder werden nach den 
Sommerferien an der Grund-
schule Thalau eingeschult. Sie 
und ihre Mitschülerinnen und 
Mitschüler dürfen sich auf ein 
frisch eingeweihtes, neu sa-
niertes Schulgelände freuen, 
das viel Raum zum Lernen, 
Spielen, Toben und zum Na-
turentdecken bietet. 
Insgesamt werden ab dem 
neuen Schuljahr 60 Kinder in 
Thalau zur Schule gehen: 31 
Kinder in zwei Flexklassen für 
die Jahrgangsstufen 1 und 2, 
12 Kinder in Klasse 3 und 14 
Kinder in Klasse 4. Damit sich 
alle rundum wohlfühlen und 
ausreichend Raum für das 
Ganztagsangebot besteht, hat 
der Landkreis Fulda als Schul-
träger neuen Platz geschaffen 
und die bestehenden Gebäude 
und das Außengelände um-
fangreich saniert. Investiert 
wurden insgesamt rund 1,2 
Millionen Euro. 
Die größte Veränderung: Am 
Nebengebäude der Schule 
wurde ein Anbau über zwei 
Geschosse errichtet, sodass 
im Erdgeschoss und im Ober-
geschoss jeweils ein zusätzli-

ches Klassenzimmer entstan-
den ist. Im Nebengebäude 
selbst wurde eine Bücherei 
eingerichtet.   
Der Altbau wurde komplett 
saniert. Eine besondere Auf-
gabe, denn das mehr als hun-
dert Jahre alte Gebäude, das 
in 1908/1909 gebaut wurde, 
steht unter Denkmalschutz. 
Die Fassade wurde zum 
Schulhof hin im oberen Be-
reich mit einer neuen Ver-
schindelung ausgestattet. Das 

Fachwerk darunter wurde 
teilweise erneuert. „Dabei 
wurde darauf geachtet, dass 
die ursprüngliche Optik er-
halten bleibt“, sagt Jürgen 
Obermeier, Fachdienstleiter 
Gebäudemanagement beim 
Landkreis Fulda. Zum Beispiel 
wurden die alten Fenster im 
Bereich des Treppenhauses 
wiederverwendet. Auch im In-
nern des hübschen, histori-
schen Gebäudes ist viel pas-
siert: Nach einer neuen 
Raumaufteilung hat hier nun 
eine Mensa mit Essensausga-
be und Aufenthaltsbereich 
Platz. Hierfür wurde eine 
Fachwerkwand als Raumtren-
ner eingebaut. Im Oberge-
schoss befindet sich jetzt au-
ßerdem die Schulverwaltung 
mit Lehrerzimmer einschließ-
lich einer Küche. Die beiden 
Klassenräume im Erdgeschoss 
waren bereits bei einer frühe-
ren Maßnahme saniert wor-
den.    Auch auf der Außenan-
lage hat sich viel getan. Auf 
der Grünfläche hinter den 
Schulgebäuden sind ein 
„Naschgarten“ sowie ein Erd-
beerhügel angelegt worden. 
Hier können die Kinder sich 
künftig bedienen und viel über 
saisonales Obst, Gemüse und 

Kräuter lernen. Für die Spiel-
wiese und auch für den Schul-
hof wurden neue Spielgeräte 
angeschafft. „Das war eine tol-
le Gemeinschaftsleistung“, 
sagt Jürgen Obermeier. An 
der Anschaffung beteiligten 
sich neben dem Verein Kinder 
und Schule in Thalau e. V. 
auch die Vereinsgemeinschaft 
Thalau, der Ortsbeirat und 
weitere Einzelspender. Für al-
le war klar: Unsere Grund-
schule soll ein Ort sein, an den 
die Kinder aus Thalau, Alten-
hof und den Ortsteilen Hüh-
nerkropf, Unterstellberg, Mit-
telstellberg, Oberstellberg 
und Frauenholz gern gehen. 
„Auch beim Aufbau der bei-
den neuen Tore, des Niedrig-
seilgartens und des Kletterge-
rüsts haben die Mitglieder des 
Fördervereins dann tatkräftig 
mitangepackt.“  Hinzugekom-
men sind außerdem neue 
Sitzgelegenheiten auf der 
Spielwiese, und in einer neu-
en Garage können Spiel- und 
Arbeitsgeräte abgestellt wer-
den. 
Natürlich standen auch Bar-
rierefreiheit, Brandschutz und 
Sicherheit im Fokus der Ar-
beiten. Mit einer Rampe wur-
de ein barrierefreier Zugang 
der Spiel- und Grünflächen 
hinter den Schulgebäuden er-
möglicht, und im Erdgeschoss 
des Nebengebäudes wurde ein 
behindertengerechtes WC 
eingerichtet. Zwischen Alt- 
und Neubau gibt es nun eine 
Fluchttreppe, die an beide Ge-
bäude angebunden ist.  
Einige kleine Arbeiten folgen 
noch. Im neuen, schönen Au-
ßenbereich zum Beispiel wird 
ein Apfelbaum gepflanzt. Und 
nach den Sommerferien kön-
nen die Schülerinnen und 
Schüler einen Trinkwasser-
spender nutzen, der im Ne-
bengebäude aufgestellt wird.  
Die Grundschulkinder sollen 
sich hier rundum wohlfühlen!

Mensa, Naschgarten und mehr Platz

Die Grundschule Thalau wurde 
saniert und erweitert

Blick auf das Gelände der Grundschule Thalau: Das Nebenge-
bäude (vorne links) wurde saniert und durch einen Anbau er-
weitert. Der Altbau (rechts im Hintergrund) wurde ebenfalls sa-
niert.  Foto: Sebastian Mannert

Sinntal. Die Heimat- und Wan-
derfreunde Schwarzenfels la-
den für Sonntag, 10. August, 
zu einer Tour auf der Nord-
schleife des Europäischen 
Kulturwegs Steinau ein. Zur 
Bildung von Fahrgemeinschaf-
ten treffen sich die Wanderer 
um 13.30 Uhr an der Dresch-
halle in Schwarzenfels und 
fahren gemeinsam nach Stei-
nau zum Parkplatz am Frei-
zeitpark/Kletterwald. Gegen 
14 Uhr beginnt die etwa sieben 
Kilometer lange Wanderung 
am Hinweisschild des Kultur-
weges am Krugbau.  
Der Rundweg führt am Bre-
mer Feld und Thalborn vorbei 
bis zur Bellinger Warte, einem 
im 14. Jahrhundert errichte-
ten Beobachtungsturm, der 
Teil der mittelalterlichen Be-
festigungsanlagen der Stadt 

Steinau an der Straße war. 
Weiter geht es entlang des Na-
turschutzgebietes Bellinger 
Berg zum östlichen Steinauer 
Stadtteil Bellings, wo eine 
Rast mit Kaffee, Kuchen und 
kühlen Getränken in der ehe-
maligen Schule und dem jetzi-
gen Dorfgemeinschaftshaus 
geplant ist. Auf dem Rückweg 
über Horstweg und Seberts-
weg passieren die Wanderer 
Peters Liedergruß Schutzhüt-
te, die einen schönen Ausblick 
auf das obere Kinzigtal bietet, 
bevor es zum Ausgangspunkt 
zurückgeht.  
Die Wanderung wird von Tan-
ja Lotz geführt, Gäste sind 
willkommen. Aus organisato-
rischen Gründen wird um An-
meldung bis zum 6. August bei 
Gabi Schnarr unter Tel. 
0178/9172678 gebeten.

Tour auf der Nordschleife in Steinau  

Wanderung auf Kulturweg  
Vor einigen Tagen verwandel-
te sich die Steakschaft – 
Fleischerlebniszentrale in 
Schlüchtern in einen kulinari-
schen Hotspot für Liebhaber 
der spanischen Küche. Unter 
dem Motto „Viva España“ lud 
Gastgeber Nik Franke zu ei-
nem Abend voller mediterra-
ner Köstlichkeiten ein. Die 
Veranstaltung bot den Teil-
nehmern nicht nur ein exqui-
sites Menü, sondern auch die 
Möglichkeit, die spanische 
Esskultur hautnah zu erleben. 
Und dabei blieben keine Wün-
sche offen: Tapas in allen mög-
lichen Variationen als Vor-

speise, eine in einer Feuerton-
ne zubereitete Paella als 
Hauptgang und als Dessert 
spanischen Mandelkuchen auf 
Mangospiegel. Es war ein 
wahres Fest für Fans der spa-
nischen Küche. Passend dazu 
präsentierte Johanna Münch, 
Inhaberin des Weindepots Vi-
num in Schlüchtern, eine Aus-
wahl spanischer Weine. Die 
Gäste konnten zwischen Ro-
sé-, Weiß- und Rotweinen 
wählen, die die Aromen der 
Speisen perfekt ergänzten.  
Die Veranstaltung, die auf we-
nige Teilnehmer begrenzt war, 
bot zudem eine intime und ge-
sellige Atmosphäre. Bei lecke-
rem Essen und edlen Geträn-
ken wurde sich rege ausge-
tauscht und neue Kontakte 
geknüpft. Ein besonderes 
Highlight gab es dann noch 
ganz zum Schluss. Die Teil-
nehmer erhielten die Rezepte 
der servierten Gerichte zum 
Nachkochen für zuhause. 
Beim derzeitigen deutschen 
Schmuddelsommer womög-
lich gar nicht schlecht. So 
kann man zumindest kulina-
risch für einen Abend ins son-
nige Spanien reisen. 

Spanischer Genussabend 
begeistert Feinschmecker

- Anzeige -

Geschäftsleben
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logo Getränke App
Mit der

sparen & gewinnen.
Jetzt downloaden!

Beim Einkauf mit der App Punkte sammeln,
in Lose tauschen & mit Glück gewinnen!

Weltenburger

Kloster Bier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,42 € Pfand,
1 l = 1,50 €

1 l = 1,40 €13.99**
App14.99

-21%

+ 4 Flaschen
Natur-Radler &
+ 1 Grillzange

GRATIS!

c en

!!AktionAktion

GRAT

*Nicht in allen Filialen verfügbar. Lieblingsmarkt in der logo App wählen und Aktionsteilnahme der Filiale einsehen. Für Druckfehler keine Haftung!
** Nur in Verbindung mit einem Coupon der logo Getränke App. Alle Bedingungen dazu finden Sie in unserer logo Getränke App.
Alle Artikel und Zugaben solange der Vorrat reicht.

2 x 1
Fatboy Hängematte

(fritz-kola)

5 x 2
Eintrittskarten für
„Robin Hood“

Mönchshof Bier
diverse Sorten,

Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 4,50 € Pfand,

1 l = 1,40 €
g

SchonSchon
probiertprobiert
Blutorange 0,00 %,
Blutorange 0,00 %,

Hell alkoholfreiHell alkoholfrei

??

13.99
16.99

10.99
-35%

König Pilsener
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,

1 l = 1,10 €

+ 1

Paar Socken

GRATIS!

!!AktionAktion

2.98
ANGEBOT

DOPPEL-
PACK!

!!AktionAktion
top frisch

Mineralwasser
diverse Sorten,
2 Pack á 6 x 1,5 l,
zzgl. 3,00 € Pfand,

1 l = 0,17 €

Förstina

Limonade
diverse Sorten,

teilweise koffeinhaltig,
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,

1 l = 0,78 €

6.99
-26%

Bionade
diverse Sorten,

Kasten = 12 x 0,33 l,
zzgl. 2,46 € Pfand,

1 l = 2,27 €

1 l = 2,02 €7.99**
App8.99

-22%

Jever Bier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,40 €

13.99
-20%

Köstritzer

Schwarzbier
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,40 €

13.99
-22%

+ 1

Einkaufstasche

GRATIS!

!!AktionAktion

G

Spaten

Oktoberfestbier
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1 70 €l = 1,70 €

1 l = 1,60 €15.99**
App16.99

19.99

Andechs Bier
Export Dunkel, Spezial Hell,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,26 € Pfand
1 l = 1,80 €

+ 2 Flaschen
Export dunkel

GRATIS!

€ Pfand,

!!AktionAktion

1 l = 1,70 €16.99**
App

ANGEBOT

17.99

Hopf

Helle Weiße
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,50 €

14.99
-25%

+ 2 Flaschen

GRATIS!**
zzgl 0,16 € PfandApp

+ 1

Jubiläumsglas

GRATIS!

!!AktionAktion Warsteiner

NaturRadler
diverse Sorten,
Pack = 6 x 0,33 l,
zzgl. 0,48 € Pfand,
1 l = 2,02 €

3.99
-20%

r

!!NNeeuu iimm

SSororttimentiment

Perfect Draft
Beck‘s, Diebels, Franziskaner,
Hasseröder, Löwenbräu, Spaten,
Corona Extra*,
Fass = 1 x 6 l,
zzgl. 6,50 € Pfand,
1 l = 2,83 €

16.99
ANGEBOT

Bad Brückenauer

Mineralwasser
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,72 €

6.49
ANGEBOT

DOPPEL-
KASTEN!

!!AktionAktion
hassia

Mineralwasser*
diverse Sorten,
2 Kasten á 12 x 1 l,
zzgl. 6,60 € Pfand,
1 l = 0,42 €

9.98
-38%

Entspricht einem
Kastenpreis von 4,99 €

Bad Brückenauer

Schorle
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 1,11 €

9.99
ANGEBOT

deit Limonade
diverse Sorten,
teilweise koffeinhaltig,
Kasten = 12 x 1 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,83 €,

1 l = 0,75 €8.99**
App9.99

-20%

Sturmius
diverse Sorten,
teilweise koffeinhaltig,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,00 €

9.99
ANGEBOT

Der alte Hochstädter
diverse Sorten,
Kasten = 6 x 1 l,
zzgl. 2,40 € Pfand,
1 l = 1,83 €

ANGEBOT

1 l = 1,67 €9.99**
App10.99 0.89

ANGEBOT

BLITZbee
koffeinhaltig,
0,25 l -Dose,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 3,56 €

1.39
ANGEBOT

fuze tea
diverse Sorten,
koffeinhaltig,
1,25 l -Flasche,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 1,11 €

Lebenslust
Qualitätswein,
diverse Sorten,
0,75 l -Flasche,
1 l = 4,65 €

1 l = 3,99 €2.99**
App3.49

-27%

Unsere Besten
Rheinhessen,
Chardonnay fume,
Merlot,
0,75 l -Flasche,
1 l = 6,65 €

4.99
-29%

Ramazzotti
diverse Sorten,
0,7 l -Flasche
1 l = 14,27 €

ten,
e,

9.99
ANGEBOT

Jim Beam Whiskey
diverse Sorten,
0,7 l -Flasche,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 15,70 €

1 l = 14,99 €10.49**
App10.99

-31%

+ 1 Dose
Jim Beam

Whiskey & Cola

GRATIS!

y

,
!!AktionAktion

GGGGRGG ATRA
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Sinntal. Die Juli-Ausgabe des 
Videopodcasts der Gemeinde 
Sinntal ist online. Bürgermeis-
ter Thomas Henfling spricht 
über die touristische Arbeitsge-
meinschaft, die Ferienspiele 
und den Baubeginn des Kinder-
gartens in Sterbfritz. 
Ein zentrales Thema ist die Zu-
sammenarbeit der Touristi-
schen Arbeitsgemeinschaft zwi-
schen den Kommunen Sinntal, 
Schlüchtern und Steinau. „Die 
TAG Bergwinkel bietet uns 
enorme Chancen, die Bereiche 
Kultur und Tourismus ordent-
lich voranzubringen“, sagt 
Henfling. Mit großer Freude be-
richtet der Rathauschef vom Er-
folg der Ferienspiele und dankt 

allen freiwilligen Helfern für ihr 
Engagement. Das Konzept soll 
weiter ausgebaut werden. Ein 
dringendes Anliegen ist dem 
Bürgermeister die Parksituati-
on am Schwimmbad in Sterb-
fritz. „Es kann nicht sein, dass 
Parkflächen frei bleiben, im 
Halteverbot aber Autos stehen“, 
kritisiert Henfling. Zuletzt gibt 
der Bürgermeister einen Aus-
blick auf den Baubeginn des 
neuen Kindergartens in Sterb-
fritz, der voraussichtlich ab 
September beginnen soll. Die 
neue Folge ist ab sofort auf dem 
YouTube-Kanal des Bürger-
meisters @henflingsinntal sowie 
auf den Social-Media-Kanälen 
des  Bürgermeisters zu finden.

Thomas Henfling informiert im Juli-Podcast 

Bau des Kindergartens in 
Sterbfritz startet Schlüchtern. Karriereberater Matthias Schell informiert über 

den Freiwilligen Wehrdienst sowie Ausbildungsberufe, Studi-
engänge und Arbeitsmöglichkeiten im zivilen und militäri-
schen Bereich der Bundeswehr. Fragen zu Berufsausbildung 
und Studium, Verdienstmöglichkeiten und Aufstiegschancen 
für Frauen und Männer werden beantwortet am Dienstag, 5. 
und 19. August, von 9 bis 15 Uhr in der Agentur für Arbeit 
Schlüchtern, Raum 11, Lotichiusstraße 40, 36381 Schlüchtern. 
Um Wartezeiten zu vermeiden, wird um Anmeldung gebeten, 
entweder unter der kostenlosen Hotline 0800/9800880, Telefon 
0661/961701-14 oder per Mail an KarrBBFulda@bundes-
wehr.org.  www.arbeitsagentur.de/vor-ort/hanau/startseite.

Karriere bei der Bundeswehr  

Schlüchtern. Ab Freitag, 1. August beginnt die Erneuerung der 
Landesstraße 3329 zwischen Schlüchtern und der A 66 An-
schlussstelle Schlüchtern/Nord. Die Sanierung umfasst fünf Ki-
lometer und schließt den Radweg ein. Die Arbeiten erfolgen in 
fünf Bauabschnitten. Der erste Abschnitt startet an der Auto-
bahnbrücke bis zur L 3372. Die halbseitige Sperrung dauert bis 
Montag, 4. August, 5 Uhr. Die Abfahrt Richtung Fulda wird voll 
gesperrt. Umleitungen sind ausgeschildert. Weitere Informa-
tionen folgen.

Straßenbauarbeiten L 3329

Umzüge

H. Schilling
Nah und fern – Lagerung

Gelnhausen ☎ 06051/887458
Hanau  ☎ 061 81/2 17 00
www.umzuege-schilling.de

 seit über 50 Jahren

Kaufe PKW, Geländewagen u. Bus-
se aller Art - auch mit Mängeln u.
Unfallschäden - zu reellen Preisen.
Wir zahlen bar. Fa. Auto-Michel.
t 0170-9669002

Sie wollen renovieren? Maler- und
Tapezierabeiten,  Fußbodenverle-
gung. Alles aus einer Hand. Schnell, 
sauber u. preiswert. Persönliche Be-
ratung vor Ort ist selbstverständlich.
t 06183-928475 o. 0179-2108959 

Service rund um Haus und Garten: 
Hausmeisterservice, Gartenpflege u. 
Umgestaltung, Baumfällung, Obst-
baum- u. Gehölzschnitt, Mäharbei-
ten, Brennholzaufarbeitung, Kleinre-
paraturen etc., seit über 30 Jahren 
Problemlös. aller Art t 06058-6216 
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Hoti Malermeister: Innen/Außen An-
strich/Putz, Tapezier-/Lackierarbei-
ten, Trockenbau, Vollwärmeschutz, 
Badsanierung (auch barrierefrei), 
Bodenbelag: Fliesen, Laminat, Vinyl. 
t 0160-96687594

R. Hoti Garten- u. Landschaftsbau 
Pflasterarbeiten aller Art, Holzbau, 
Garten u. Gestaltung.
t 0160-99189945, 63584 Gründau,
Wiesenstr. 20d.

Handwerker Gert übernimmt für Sie 
Trockenbauarbeiten, Fliesen/Laminat 
verlegen, tapezieren/streichen, Fas-
sadendämmung/Außenputz, Gerüst 
stellen, Demontagearbeiten, Reno-
vierungen aller Art. t 0171/5140161

Die Ameisen: Entrümpelungen,
Haushaltsauflösung, Umzüge, Reno-
vierung, Garten- u. Abrissarbeiten,
Gewerbe, Haus-, Messi- und Pro-
blemwohnungen t 06053-7775,
06184-905729, 01522-2038811
www.ameisen-heimerl.de

Wir kaufen
Wohnmobile + Wohnwagen

03944-36160 • www.wm-aw.de Firma
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Handwerker hat Termine frei! Ich 
verlege Fußböden, streiche, tapezie-
re, Trockenbau, Fliesen verlegen. 
t  0151-19131096Tel. 0173/8842112

BAUMARBEITEN HEE
Baumfällung · Gartenpflege
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Der Kinzigtaler. Haushaltsauflösung
und Entrümpelung aller Art. Von Kel-
ler bis Dachboden, verwertbares
wird angerechnet, inkl. Grundreini-
gung t  0172/6866703
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MANCHMAL BIN ICH INTELLI-
GENT UND KANN TIEFSINNIGE 

GESPRÄCHE FÜHREN UND 
MANCHMAL WIEGE ICH MEHL 
AB, WÄHREND DER VENTILA-

TOR LÄUFT.

JURISTIN M E L A N I E 54. J und 1.68 
m groß und alleinst. Ich bin eine sehr 
schöne, schlanke bis mittelschlan-
ke und anfangs etwas schüchterne, 
sportliche Frau und habe einen Se-
gelschein. Ein gemütlicher Abend 
zu Hause ist aber auch nicht zu ver-
achten. Allgemein bin ich ein sehr 
fröhlicher Mensch und lache sehr 
gerne. Vor allem auch über mich 
selbst … Einen grünen Daumen 
habe ich leider nicht, versuche mich 
aber derzeit an zwei Tomatenpflan-
zen. Im Moment sieht es noch sehr 
gut aus und es scheint nicht so zu 
sein, dass sie die nächste Zeit ster-
ben. Habe dunkle Haare, blaugraue 
Augen. Ich suche über pv einen ehr-
lichen, treuen, normalen Mann. Ich 
möchte beim ersten Rendezvous 
ganz in dein Herz tauchen und des-
halb rufe an, Tel. 01522 – 6954734 od.
Mail an: Melanie1112@inserat-wz.de

F R A N Z – J O S E F , 83 Jahre jung,
Rentner, früher Dipl. Ingenieur und 
bin 184 cm groß und wiege 85 kg. 
Bin jung und kein bisschen weiser, 
aber voller Witz, Lachen, topgesund 
und vital. Ich bin jetzt in einem Alter,
in dem mein Kopf immer noch denkt, 
ich bin 50. Mein Humor denkt, ich 
bin 40. Während mein Körper mich 
die meiste Zeit fragt, ob ich sicher 
bin, dass ich noch lebe … Scherz. 
Bin ein verständnisvoller, dynami-
scher Mann. Ich möchte für Sie da 
sein, mit Ihnen lachen, träumen, 
weiß gar nicht, wo die Jahre geblie-
ben sind. Habe schönes Haus hier in 
der Gegend, das Ihnen gastlich of-
fen steht. Für mich ist das Wichtigs-
te „DAS LACHEN EINER FRAU“. Bin 
ein romantischer Mann mit Charme 
u. Feingefühl, möchte mit Ihnen das 
Glück finden, „ZU ZWEIT“ alles zu 
erleben, deshalb habe ich ohne Vor-
urteil diesen Weg des Kennenler-
nens über pv gewählt, u. wenn Sie
diese Annonce lesen, ist es unsere 
Chance! Mein großes Glück wäre, 
wieder eine Frau im Arm zu halten, 
händchenhaltend bummeln + zu-
sammen kochen. Das Glück einer 
Partnerschaft erleben zu dürfen, 
auch gerne mit einer Dame in mei-
nem Alter. Haben Sie Mut, lassen Sie 
uns einen Spaziergang machen und 
uns ganz langsam kennenlernen, 
auch gerne in getrennten Wohnun-
gen. Ich freue mich auf Ihren Anruf 
unter Tel. 0170 - 6113731.
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Honda-Motorroller, 15.000 km, BJ.
November 2007, TÜV bis September 
2026, Top Zustand, 750,-€ Verhand-
lungsbasis t 0152/01979229 
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Haus- u. Gartenservice! Wir erledi-
gen Ihre Gartenarbeiten aller Art: 
Hecke schneiden, Unkraut entfer-
nen, Beete säubern, Teichreinigung,
sonstige Arbeiten nach Vereinba-
rung uvm., inkl. Entsorgung. Keine
lange Wartezeiten, kurzfristige
Termine frei, ein Anruf genügt.
t 0155-63497318 + 0152-24987095

Verkaufe günstig Flohmarktsachen 
ca.15 Kisten plus Einzelteile, z.B. 
Bontempie (Kinderklavier) usw. 
t 0171/8056983 
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FundGrube

Finden + Verkaufen

gesunde
Früchte

sport-
lich ge-
stählt,
sehnig

im Kfz-
Service
Tätiger

in der
Nähe
von

Futter-
pflanze

Auftrag-
geber e.
Bauvor-
habens

Welt-
raum,
Kosmos

schmale
Öffnung
Kälber-
enzym

Naum-
burger
Dom-
figur

Ausruf
der
Anstren-
gung

Stadt
an der
Yonne
(Frankr.)

Rhone-
Zufluss
in Frank-
reich

unge-
bunden

eh. Mis-
sion in
Afghanis-
tan (Kf.)

NW-
amerik.
Inselbe-
wohner

Stadt in
Niederbayern
unbe-
weglich

Klei-
dungs-
stück

griech.
Rache-
göttin

winter-
licher
Nieder-
schlag

gut aus-
gebildet

emsig,
strebsam

Licht-
bild
(Kurz-
wort)

ver-
dächtig Kurort

Elbe-
Zufluss

Berliner
Spitzname

Fluss
durch
Baden-
Baden

Unsicht-
barsein
(Fern-
sehen)

Zeitab-
schnitt

großes
Gewässer

naut. Ge-
schwin-
digkeits-
messer

Nacht-
lager

Radkranz
Tonart
ohne
Vor-
zeichen

Ent-
rüstung

„Nach-
folger“
des Zivis
(Kurzw.)

Teil der
West-
karpaten

Auswurf-
taste
(engl.)

Einheit
für den
Lautstär-
kepegel

früherer
dt. Eis-
kunst-
läufer

Fahr-
stuhl

größte
Insel der
Inneren
Hebriden

tschech.
Name
von
Brünn

Vorname
der Auto-
rin Blyton
† 1968

anerken-
nende
Worte

Nerven-
faser
(Med.)

kurz:
Ameri-
kaner
(Mz.)

deut-
scher
Adels-
titel

Back-
werk

Wein-
stadt in
Italien

Ab-
schieds-
gruß

scheues
Waldtier

russisch:
los!,
vorwärts!

größere
langfristi-
ge Geld-
aufnahme

aus
diesem
Grund

Agio Vieh-
hüter

kernlose
Manda-
rinen-
sorte

12. US-
Präsident
(Zachary)
† 1850

veraltet:
Schau-
spieler

Haupt-
stadt
der Ba-
hamas

Orts-
wechsel

Auto-
stern-
fahrt

Autor von
„Robinson
Crusoe“
† 1731
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AUFLÖSUNG DES LETZTEN RÄTSELS

Auto & Verkehr

Anzeigen aufgeben?
anzeigenabteilung@gnz.de

Motorroller

Pkw Ankauf

Reisemobile

Bekanntschaften Dienstleistungen Flohmarkt Rund ums Haus

UmzugHaushaltsauflösungen

Verkäufe

Dienstleistungen

Kaufgesuche

Pflege/Betreuung

Reinigung

Rund ums Haus



MITTELHESSEN-BOTE Samstag, 2. August 2025Lokales

Steinau. Das Deutsche Rote 
Kreuz (DRK) ruft zur Blutspen-
de auf. Besonders im Sommer 
kann es durch Reisen und 
Freizeitaktivitäten zu Engpäs-
sen kommen. In Hessen und 
Baden-Württemberg werden 
täglich etwa 2700 Blutkonser-
ven benötigt. Blutplättchen 
sind nur bis zu vier Tage halt-
bar, was die Versorgung er-
schwert. Der DRK-Blutspende-
dienst bittet daher um Spen-
den. Als Dankeschön erhalten 
Spender ein Eis vom Bauern-
hof Hölzer aus Oberzell. Der 
DRK-Blutspendedienst bietet 
viele regionale Termine an. 
Spender erfahren nach der 
ersten Spende ihre Blutgrup-
pe. Bei warmem Wetter ist es 
wichtig, vor und nach der 
Spende ausreichend Wasser 
zu trinken und zu essen. An-
strengende Tätigkeiten sollten 
vermieden werden. Weitere 
Informationen unter 
www.blutspende.de oder Tel. 
0800/1194911. Nächster Termin 
in Steinau: Dienstag, 5. August, 
von 15.30 Uhr bis 20 Uhr in der 
Großsporthalle, Am Steines. 
Termin buchen unter 
www.blutspende.de/termine.

Blutspende

Zu amtlichen Preisen suchen wir 
ständig Gärten, Äcker, Wiesen zum 
Kauf bzw. für vorgemerkte Kunden.
Grasmück GmbH, 63654 Büdingen
Tel. (0 60 42) 66 91 oder 01 71-5 73 44 04
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Buchhalter sucht stundenweise Ne-
bentätigkeit. Keine Versicherungen
oder Ähnliches. t 06048-1009

Mieterbund Fulda
und Umgebung e.V.

Rechtsberatung auch in
Schlüchtern durch Anwälte
Anmeldung unter: (0661) 72105
oder info@mieterbund-fulda.de

www.mieterbund-fulda.de

Jetzt Mitglied werden und
sofort profitieren!

Kaufe von Privat 
MFH, Haus oder 

Wohnung
0151-22809395

Tierärztin sucht Bauernhof
FVI Makler 06021-4424400

&����	 '���	 �����	 ����	 (���)���	 *��
��������������	 ��	 +�������������,	
-��	�������	.������	��/	 ����	�����	
����	 -��	��0�	1��������	
��	.�
��)	
��/	 0������������	 ���������	 &��	
�����������,	 ���	 ������
	 2��������
�	
t !"�34�#��#!��

�������	 5��/	 ��������0���	 5��	
 ��6��������/���	 *��
������0������	
7
���0��0�����	��5�	�
	8��
	�����
�������	*9/������	&�//��	��������/��	
2���9������	��5�	t !"3$�4$4�$��#

2����	 '���)�������/��9�6	 
��	  9���	
)�
	:���	�
	�����:��)���:�����	����
��	����	���5��/����	t !"$#;4�!%�#�

Die vollständige Ausschreibung finden Sie unter 
www.dpn-media.de/karriere-medientechnologe-
zeitungsdruck.

Ihre Bewerbung senden Sie bitte an 
unsere Personalabteilung.

©
 D

PN

Das Druck- und Pressehaus Naumann ist ein renommiertes Unter-
nehmen in der Medienbranche, das sich den Herausforderungen 
einer digitalen Zukunft stellt. Am Firmensitz in Gelnhausen treiben 
wir die Transformation in einer sich wandelnden Medienlandschaft 
voran, um zu einem führenden, modernen Mediendienstleister in 
der Region zu werden. 

Für unsere gemeinsame zukünftige Entwicklung suchen wir zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt einen 

Gutenbergstraße 1 · 63571 Gelnhausen
Telefon: 0 60 51 833 103 · E-Mail: karriere@gnz.de

Medientechnologen 
Zeitungsdruck (m/w/d)
 
Sie werden eingesetzt für

• Selbstständiges Rüsten der Maschine

• Druckvorbereitung

• Überwachung des Fortdrucks

• Reinigung und Pflege der Maschine

Sie bringen mit

•   Eine abgeschlossene Ausbildung als Drucker oder  
Sie sind Quereinsteiger mit einer technischen Ausbildung

• Mehrjährige Erfahrung, idealerweise in der Zeitungsbranche

• Ausgeprägtes technisches Verständnis

• Farbsicherheit und hohes Qualitätsbewusstsein

• Kenntnisse in aktueller Leitstandtechnik

• Idealerweise Vorkenntnisse an einer KBA Commander CL

• Flexibilität und körperliche Belastbarkeit

• Bereitschaft zum Schichtdienst, auch am Wochenende

.

Meister,
Gesellen
oder Azubi
(m/w/d)

Infos zu
den freien Stellen
KRÖNUNGHörzentrum
Inhaber: Georg Krönung

Neuhof • Schlüchtern • Wächtersbach • Gelnhausen

Wir suchen

Hörakustik
er (m/w/d)

mit Gespür,

Verstand

undHerz!

www.kroenung-hoerakustik.de
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Die vollständige Ausschreibung finden Sie unter
www.dpn-media.de/karriere-gebietsbetreuer-
zustelllogistik.

Ihre Bewerbung senden Sie bitte an
unsere Personalabteilung.

Das Druck- und Pressehaus Naumann ist ein renommiertes Me-
dienhaus, das sich den Herausforderungen einer digitalen Zukunft
stellt. Am Firmensitz in Gelnhausen treiben wir die Transformation
in einer sich wandelnden Medienlandschaft voran, um zu einem
führenden, modernen Dienstleister in der Region zu werden. Wir
sind stolz darauf, ein Umfeld zu schaffen, das kreatives Denken
und proaktives Handeln fördert. Unser Team ist unser größtes Ka-
pital, und wir suchen eine professionelle Unterstützung, die unser
dynamisches Wachstum mitgestalten möchte.

Für unsere gemeinsame zukünftige Entwicklung suchen wir zum
nächstmöglichen Zeitpunkt einen

Gebietsbetreuer (m/w/d)
für die Zustelllogistik

Ihre Aufgaben:

• Auswahl, Einstellung und Betreuung der Zusteller

• Erstellung der Tourenpläne

• Einweisung der Zusteller vor Ort

• Kontrolle der Verteilqualität vor Ort

• Bearbeitung von Reklamationen

Ihr Profil:

• Abgeschlossene kaufmännische oder logistiknahe Ausbildung

• Organisationstalent mit strukturierter, eigenverantwortlicher
Arbeitsweise

• Erfahrung in der Personaleinsatzplanung und Mitarbeiter-
führung

• Gute EDV-Kenntnisse (insbesondere MS Office)

• Führerschein Klasse B

Gutenbergstraße 1 · 63571 Gelnhausen
Telefon: 06051 833103 · E-Mail: karriere@gnz.de
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Immobilienmakler-Freigericht.de
Ihr Festpreismakler
0160 – 8101654
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Erfahrene, liebevolle Frau übernimmt 
Betreuung und tägliche Pflege einer 
pflegebedürftigen Person.
t 0151-42898665 oder Nachmittags
06058-3170080

Suche ruhige 3-ZW, 60-70 m2 im EG
bei Privatvermieter in Ortsteil um 
Büdingen und weitere Umgebung. 
t 0171/8056983 

Wenn Sie einen guten Orientierungssinn besitzen, zeitlich flexibel 
und belastbar sind, um Kurierfahrten für unseren Verlag durchzu-
führen, dann bewerben Sie sich bitte umgehend telefonisch oder 
per E-Mail bei unserer Personalabteilung.

Gutenbergstraße 1 · 63571 Gelnhausen
Telefon: 0 60 51 833 103 · E-Mail: Karriere@gnz.de

Fahrer (m/w/d) 
auf Minijob-Basis

Für unsere gemeinsame zukünftige Entwicklung suchen wir zum 
sofortigen Eintritt einen
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Die vollständige Ausschreibung finden Sie unter 
www.dpn-media.de/karriere-fahrer.
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Immobilienmarkt

Jobbörse
Telefon 06051 833-241

Finden + Verkaufen
Telefon 06051 833-241

Stellengesuche Stellenangebote

Garagen

Grundstücke

Immob.-Gesuche

Immobilien

Immobilien

Mietgesuche

Vermietungen

Vermietungen

Polizei 110 · Feuerwehr 112 · Rettungsdienst 112
Giftnotruf (0 61 31) 1 92 40

Hilfe im Notfall

Altkreis Schlüchtern    ........ 02. bis 08. August 2025

 Ärzte

  Ärztlicher Bereitschaftsdienst Main-Kinzig-Ost

   Gelnhausen, Linsengericht, Hasselroth, Freigericht, Gründau 
(Lieblos, Rothenbergen und Niedergründau), Biebergemünd. 
Brachttal, Birstein, Wächtersbach, Bad Orb, Bad Soden-
Salmüns ter, Sinntal, Steinau a. d. Straße, Jossgrund, Flörs-
bachtal, Schlüchtern.

    Der regionale Ärztliche Bereitschaftsdienst ist erreichbar au-
ßerhalb der Praxiszeiten unter Tel. 116117. Wenn die Be-
schwerden keinen Aufschub bis zur regulären Sprechstunde er-
lauben, können Sie auch die Bereitschaftsdienstzentrale aufsu-
chen. Die Bereitschaftsdienstzentrale in Schlüchtern in den 
Main-Kinzig-Kliniken ist geöffnet am Wochenende Samstag 
und Sonntag sowie an Feier- und Brückentagen ab 8.00 Uhr, 
Montag, Dienstag und Donnerstag ab 19.00 Uhr, Mittwoch 
und Freitag ab 14.00 Uhr, jeweils bis 22.00 Uhr.

 Apotheken 

Der Wechsel der Dienstbereitschaft auf die nächste dienstbe-

reite Apotheke  erfolgt täglich zwischen 8.30 und 9.00 Uhr.

02.08.25:  Einhorn-Apotheke, Sinntal-Sterbfritz
    Schlüchterner Str. 9 ...............................(0 66 64) 2 08

03.08.25:  Lotichius-Apotheke, Schlüchtern
  Lotichiusstr. 46  .................................(0 66 61) 9 62 10

04.08.25:  easy-Apotheke, Bad Soden-Salmünster
  Am Palmusacker 10c ...................... (0 60 56) 40 29 30

05.08.25:  Apotheke Freiensteinau, Freiensteinau
    Steinauer Str. 37 .................................... (0 66 66) 402

06.08.25:  Bergwinkel-Apotheke, Schlüchtern
    Grabenstr. 1 a ..................................... (0 66 61) 20 20 

07.08.25:  Bahnhof-Apotheke, Neuhof
    Bahnhofstr. 7 ...............................(0 66 55) 9 86 86 13

08.08.25:  Apotheke Freiensteinau, Freiensteinau
    Steinauer Str. 37 .................................... (0 66 66) 402

StellenMarkt

StellenMarkt

Stellenanzeigen bringen Erfolg!



Sneaker-
Socken
23 Paar
für Damen
oder Herren
• 71% gekämmte Baumwo e, 26 o yes er, as an • equemer
Komfortbund • Größen 35/38–43/46

NEU
E

Farb
en

Navy/
Lime

Hell-
grau/
Rose

Anthrazit/
Mintgrün

Barfuß-Sportschuhe für Damen oder Herren
• Schweißaufsaugende Innenausstattung aus weichem Textil
• Ultradünne TPR-Laufsohle • Größen 38–44 Damen

Herren

Sneaker für Damen und Herren • Innenausstattung aus
atmungsaktivem Textil •Weiche Memory-Foam-Decksohle
• Leichte und flexible Phylon-Laufsohle •Waschbar bei 30°C

• Damen-Größen 38–41 • Herren-Größen 42–45
je Paar

Schwarz/
Pink

Navy/
Blau

Komfort-Sommer-Pantoletten für
Damen • Pflegeleichtes Obermaterial • Softes Futter mit Decksohle
aus chromfrei gegerbtem Echtleder • Leichte und flexible PU-Lauf-
sohle mit Keilabsatz • Größen 38–41 je Paar

Gold

Braun

Weiß19,99*
UVP 39,95

49%
billiger

12,99*
je Paar

Nur gültig
mit NORMA Plus App
von 04.08.2025 bis 10.08.2025

9,99**

23
Paar

(Farbbei-
spiele)

Inkl. Ersatz-
schnürsenkel

17,99*
UVP 29,95

39%
billiger

Freizeitschuhe für Damen • Obermaterialmix
atmungsaktivem und stabilisierendem PU • Innenausst

tung aus atmungsaktivem Mesh • Decksohle aus Memory-Foam
• Ultraleichte Phylon-Laufsohle
• Größen 38–41 je Paar

Braun/
Multi

Grau/
Multi

NEU

Sommerlich leichtes
Design mit atmungs-
aktivem Obermaterial

19,99*
UVP 39,95

49%
billiger

Grau

Mint

Sabots
für Damen und Herren
• Luftdurchlässiges
Mesh-Obermaterial

• Weiche und atmungs-
aktive Schaum-Decksohle

• Ultraleichte Phylon-Laufsohle
• Damen-Größen 38–41
• Herren-Größen 42–44
je Paar

Weiche
Schaum-
Decksohle

Atmungsakti
Obermateria

13,99*

Slipper mit Elastik-Einsatz, für Herren • Obermaterialmix
aus luftdurchlässigem Textil, stabilisierendem Nubuk-PU und

Mesh • Atmungsaktive Textil-Innenausstattung • Memory-Foam-Decksohle
• Leichte und flexible Phylonsohle •Waschbar bei 30°C
• Größen 42–45 je Paar Navy/

Multi
Dunkelgrau

17,99*
UVP 44,95

59%
billiger

Geschmiedete Pfann
oderHochrandpfanne „

gem Aluminium für optimale Wärmeleitung und Hitzeverteilung bis zum
Rand • Ergonomischer Soft-Touch-Griff

Extra hoher
Rand ca.
8cm hochØ ca. 28 cm

Ø ca. 28 cm

Ø ca. 24 cm

Ø ca. 20 cm

15,99*
Pfanne Ø ca. 24cm

13,99*
Pfanne Ø ca. 20cm

17,99*

Hochrandpfanne oder
Pfanne Ø ca. 28cm

Ofenhand-
schuhe 2er-
Set je ca. 17x28cm
oder Topflappen
2er-Set je ca. 16x25cm
• Oberseite 100% Baumwolle

Geschirr-
tücher 2er-Set
je ca. 50x70cm oder
Frottiertücher

2er-Set je ca. 40x60cm
• Extrem saugstark
• 100% Baumwolle

Große Motivauswahl

%

je Ausführung

4,99*

UVP 12,99

61%
billiger

Gourmääähs
GourmääähsFür alleFür alle

Joggjeans-Bermuda für Herren
• Hoher Baumwollanteil • Hinten 2 aufge-

setzte Taschen • Größen M(48/50)–XXL (60/62)
je Bermud

Dark
Blue

a

x au,
1x Grau-
Melange,
1x Schwa

++ ++

++ ++arz

++

++
1xWeiß,
1x Grau-
Melange,
1x Schwarz

T-Shirt
Schwarz

Jogg-
jeans-
Bermuda
Mid Blue

3x
Grau-

Melange

Mid Blue

1

3er Pack für Herren
• Hochwertige Qualität aus reiner

Baumwolle oder 85% Baumwolle/15% Viskose
• Größen M(48/50)–XXL (60/62)

Moderne
Waschung

Mit
trendigem
Umschlag

9,99*
3er-Pack

9,99*

Light
Blue

Wear your
LOVE!LOVE!

11,99*

aus
at-

Tieffußbett-Panto-
letten für Damen oder Herren

• Pflegeleichtes,
strapazierfähiges

Obermaterial
• Ultraleichtes Trage-

gefühl dank EVA-Lauf-
sohle • Atmungsaktive

Lederdecksohle für
angenehmen Tragekomfort

• Damen-Größen
37–41 • Herren-
Größen 41–45

Schwarz

Dunkellila

Hellblau

Herren

Damen

Navy

Grau

Braun

8,99*
je Paar

Speisefrühkartoffeln
Deutschland Qualität I, festkochend
oder vorwiegend festkochend,
7,5-kg-Sack
(1 kg = –,44)
je Sack

3,333,33**

6,666,66**

)

(Abbildung ähnlich)

(Abbildung ähnlich)

„Dumara“ Riesen-
Wassermelone
Italien Kl. I, ca. 8-kg-Stück

je Stück

Zwetschgen Deutschland
Kl. I, Sorte: Cacaks Schöne, bestens
geeignet zum Einkochen,
Backen und Genießen,
2-kg-Korb
(1 kg = 1,67)
je Korb

3,333,33**

Bio-Saft Limette/
Zitrone 2x250-ml-Flasche,
ohne Pfand (1 l = 5,98) je Flasche

Bio-Kürbis-
kerne XXL
300-g-Beutel
(1 kg = 9,30)

Bio-Getreide XXL
Hirse 1,5-kg-Packung (1 kg = 2,66),
Couscous, Dinkel oder
Maisgrieß 2-kg-Packung
(1 kg = 2,–) je Packung

Bio-Sonnenblumenkerne
XXL/Hanfsamen Hanf-
samen geschält 200-g-Beutel
(1 kg = 12,95)
oder

Sonnen-
blumen-
kerne
1-kg-Beutel
(1 kg = 2,59)
je Beutel

2,79*

3,99*

2,59*

XXL

XXL

XXL

3,99*

ergibt
27 Liter

Bio-Bouillon Gemüse
540-g-Dose, ergibt 27 Liter
(1 l = –,15)
je Dose

Bio-Blütenhonig cremig
oder flüssig 1-kg-Glas (1 kg = 5,99)
je Glas

WEITERE SORTEN
Rind, Huhn oder

7-Kräuter

DOPPEL
PACK

2,99*

2er-Pack

5,99*

1 kg

2025zur aktuellen DLG Bio Prüfung

Zum

16.Ma
l

in Folg
e

XXL Mandel/Nuss
Box Mandel Box – Sesam,

Klassisch, Kokos oder Nuss Box –
Mandeln, Erdnüsse, Cashews
350-g-Packung (1 kg = 11,40)

je Packung

675 ml675 ml

48% billiger
zum Vergleich: UV

P 225-ml-Flas
che = 1,79

145 g145 g

1 kg1 kg

XXL Gewürze Majoran
35-g-Beutel (1 kg = 56,86),
Pfeffer schwarz ganz, Pfef-

fer schwarz gemahlen, Kümmel ganz,
Paprika edelsüß gemahlen oder
Kurkuma gemahlen
145-g-Beutel
(1 kg = 13,72)
je Beutel

350 g350 g

Duschgel XXXL
For Men,
Noire,

Pfirsich oder Magnolie
675-ml-Flasche
(1 l = 4,13)
je Flasche

Mehlwürmer
getrocknet
100% reines Naturprodukt
500-g-Eimer (1 kg = 17,98)

XL Mini
Hörnchen
aus Hart-
weizengrieß
1-kg-Packung
(1 kg = 1,49)

NEU

500 g500 g

1

lwürmer

X

12 Stück12 Stück

33% billiger
zum Vergleich:

UVP 6 Stück =
14,95

Mach 3
ErsatzklingenVorteilspack
12-Stück-
Packung

JETZT NEU: Jede Woche exklusive Rabatt-
Coupons – nur in der neuen NORMA Plus App!

e
„ • Aus hochwerti-

(

T-Shirt

SPAREN!
SPAREN!
SPAREN!

Jetzt herunterladen und
sparen, sparen, sparen!

32
/2
5

www.norma-online.de

* Keine Mitnahmegarantie! Sofern der Artikel in unserer Filiale nicht vorhanden ist, können Sie diesen direkt in der Filiale innerhalb von 2 Tagen ab o.g. Werbebeginn bestellen und zwar ohne
Kaufzwang oder Sie wenden sich bezüglich kurzfristiger Lieferbarkeit an www.norma-online.de/aktionsartikel. Es ist nicht ausgeschlossen, dass Sie einzelne Artikel zu Beginn der Werbe-
aktion unerwartet und ausnahmsweise in einer Filiale nicht vorfinden.Wir helfen Ihnen gerne weiter. Schuhe und Textilien teilweise nicht in allen Größen erhältlich. Alle Preise in Euro.
Bei Druckfehlern keine Haftung. ** Gültig für registrierte Nutzer der NORMA Plus App. Nur in der Filiale einlösbar. Es gelten die Bedingungen in der NORMA Plus App.

Artikel mit „Auch online“ sind ab sofort
in dieser oder anderer Ausführung unter
www.norma24.de bestellbar
(Preis inkl. MwSt., zzgl. Versandkosten)

ab Montag, 4.August

99
Sortiment

–,9
ndig im

Landfein
Kräuterbaguette

sehr gut
ÖKO-TEST Online 05/2025
oekotest.de/TE15459

* Unser Produkt „Surf“ (medium) wurde
in diesem Test mit der „Quelle Fürsten-
brunn, Kloster Lehnin“ (Note 2,0)
somit mit anderer Quelle getestet.

Kräuter-
baguette

175-g-Packung (1 kg = 5,66)
je Packung

Mineralwasser
Medium 1,5-l-Flasche,
zzgl. –,25 Pfand

(1 l = –,19)

Im Kühlregal:

Auch erhältlich:
Knoblauchbaguette

–,29
Ständig im Sortiment

NORMA Lebensmittelfilialbetrieb Stiftung & Co. KG, Heisterstraße 4, 90441 Nürnberg


